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Pharmaceutical, Biological and Chemi-
cal Patents
Maree StieflMaxiruiiIiar: $t*ediekelAnnet!e
Wünsehe
Reihe Beck lnternational. C.H. Beck (in Gemeinschaft mit
Hart Pubtishing, Oxford und Nomos Verlagsgesellschaft,
Baden-Baden), München 2026; fr,lll, 1.251 Seiten, geb,
€ 514,10, auch verfügbar als eBook (ePub) für € 409,99.

Die Rsp der dt Gerichte in Patentsachen (insb jene des dt BGH)
ist seit jeher ein wichtiger Anhaltspunkt auch für Patentstreitver-
fahren in Österreich.l Dies gilt besonders flir Fragen zum Patent-
schutz auf den Gebieten der Chemie, Biotechnologie und Phar-
mazie, finden doch auf diesem Gebiet vergleichsweise sehr viele
Patentverletzungsverfahren mit hoher kommerzieller Bedeutung
statt. Mit dem Handbuch ,,Pharmaceutical, Bioiogical and Che-
mical Patents" stellen die Autorinnen und Autoren eine Zusam-
menstellung in englischer Sprache der aktuellen Rsp der dt
Höchstgerichte in,Patentsachen zur Verfügung.

Die Autorinnen und Autoren, sämtlich erfahrene Praktiker
bzw Hochschullehrer, verbinden dabei technisches Verständnis
mit hoher juristischer Präzision und schaffen damit ein Werk,
das wissenschaftlich fundiert und zugleich für die Praxis unmit-
telbar nutzbar ist.

Das Werk ist grundsätzlich in zwei Abschnitte gegliedert. Im
ersten - einem Kommentar ähnlichen - Abschnitt wird die Rsp zu
den verschiedensten Aspekten des Patentrechts in diesem techni-
schen Gebiet übersichtlich zusammengefasst, Dieser Abschnitt ist
in die allgemeinen Aspekte Rechtsbeständigkeit, Eingriff und - als

Spezialthema, das allerdings seit der Covid-Krise deutlich an Be-
deutung gewonnen hat - Zwangslizenzen gegliedert. Zu jedem
dieser allgemeinen Aspekte werden zu Themen wie einerseits zB

,,Neuheit", ,,Erfinderische Tätigkeit" bzw andererseits auch ,,An-
spruchsinterpretation",,,Schutzbereich' etc die aktuellen Rechts-
bestimmungen sowie die Rsp dazu zusammenfassend behandelt.

Eine Zusammenfassung der Rsp zurFrage des Eingriffs in auf
eine zweite medizinische Verwqndung gerichtete Patente gefäl-
lig? Man schlage den Abschnitt ,,Scope of protection of second
medical indications" auP und finde dort in übersichtlicher Weise
die Zusammenstellung der hier einschlägigen Entscheidungen
samt Teilzitaten daraus.

Im zweiten Abschnitt,,Case Law" werden sämtliche im ersten
Abschnitt zusammengefassten Entscheidungen im Volltext3 wie-
dergegeben. Für die österr Praktiker:innen finden sich in dieser
Zusammenstellung,,gute Bekannte" aus den Patentverletzungs-
verfahren der letzten fahrzehnte in Österreich: Ob Escitaloprama,
F entanyls, Fulv estranf , MemantineT, Pemetrexeds, Riv astigmine ;

zuvielen der Wirkstoffe, welche den im Handbuch zitierten Ent-
scheidungen zugrunde liegen, wurde auch in Österreich oft bis
zum OGH litigiert (und oftmals zrfsehr ähnlichen Fragestellun-
gen).

Eihe Zusammenfassung dt Rsp auf Englisch? ,,It's litigation,
stupid!" Gerade im Bereich von Pharma-Patenten handelt es sich
zumeist um Verfahren in vielen verschiedenen Ländern und ist
in der Zusammenarbeit mit den ausländischen Mandanten bzvü

t94

deren die Verfahren zentral ftitrrenden Anwiilten die Verwen-
dung von Englisch als Arbeitssprache essenziell.

Fazit: Mit Pharmaceutical, Biological and Chemical Patents liegt
ein ausgesprochen gelungenes Handbuch vor, das die wissenschaft-
Iiche Analyse mit der praktischen Handhabbarkeit verbindet. Für
österr juristinnen und |uristen, Patentanwältinnen und Patentan-
wälte sowie Unternehmensjuristinnen und Unternehmensjuristen
bietet es nicht nur einen kompakten Überblick über aktuelle Ent-
wicklungen in Deutschland, sondern auch Hilfestellung und Ori-
entierung im konvergierenden europäischen Patentrecht.

HARALD NEMEC, Österreichischer Patentanwalt, European Patent Attorney
und European Patent Litigator; E-Mail: nemec@schwarz-ip.at

PatG. PatV-EG - GMG - SchZG - PAG
Mishacl Stad[er/A[exänder Kol{er (ä-lrsg}

2. Auflage. Linde Vertag, Wien 2026. 2.050
Seiten, geb, € 299,-, Print & Digital Kombi
€ 399,-.

Mit der Erstauflagelegten Michael Stadler und Alexander Koller die
erste umfassende systematische Kommentierung des österr Patent-
und Gebrauchsmusterrechts vor und schlossen damit eine lange
bestehende Lücke. Die nun vorliegende zweite Auflage bestätigt
und festigt diese StellungiDer Stadler/Kollerhat sich als das Stan-
dardwerk zur Kommentierung des listerr Patentrechts etabliert.

Die Neuauflage wurde vollständig überarbeitet und an die seit
dem Erscheinen der,Erstauflage eingetretenen Entwicklungen an-
gepasst. Zudem wurde der Kommentierungsumfang erweitert. Mit
der erstmaligen Aufnahme des Schutzzertifikdtsrechts (SchZG)
und des Patentamtsgebührengesetzes (PAG) sind nunmehr sämt-
liche wesentlichen Bereiche des österr Patentrechts in einem Werk
vereint. Die fudikatur wurde durchgehend aktualisiert und um die
jüngste Rsp nationaler und europäischer Instanzen ergänzt. Die
bewährten Querbezüge zu benachbarten Rechtsgebieten - tauter-
keits-, Kartell-, Steuer-, Vergabe- und Insolvenzrecht - wurden um
den Schutz von Geschäftsgeheimnissen erweitert.

Bemerkenswert bleibt, dass es trotz des auf über 40 Autorin-
nen und Autoren aus Patentanwalt-, Rechtsanwalt- und Richter-
schaft, Industrie und Universität angewachsenen Teams gelun-
gen ist, ein einheitliches Werk auf durchgehend hohem Niveau

r Zuletzt zB OGH 20. L2. 2024, 4 Ob 29123b, Blutgerinnungsfoktor, öil 2025177
(Sc h a rd m ü I le r/G a ll - S c h u m a n n).
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Besonders einfach ist dies in der paratlel herausgegebenen E-Publikation. Bei
dieser wäre es allerdings wünschenswert (gewesen), jeweils Links zwischen
den im allgemeinen Abschnitt behandelten Entscheidungen und deren Voll-
text im Abschnitt,,Case Law" vorzusehen.

3 Alleine diese Zusammenstellung ist für den Praktiker bereits besonders
wertvoll und, soweit ersichtlich, bislang einmalig.

4 OGH 16. 2.20IL,17 Ob 5/11a.
5 OGH 19. 11.2009, 17 Ob 33/09s.
6 OLG Wien 28.5.2018, 133 R 34/182.
? OGH 31. 8.2010,17 Ob 6/10x.
8 OLG Wien 12.4.2018,133 R 15/18f.

'g 
OLG Wien 31. 1. 2018, I33 R L29lL7v.
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